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Die Beratungsstelle gegen sexualisierte 
Gewalt im Überblick

ZIELGRUPPEN

Die Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt ist eine spezialisierte 
Fachberatungsstelle zum Thema sexualisierte Gewalt in Bonn und für 
den Rhein-Sieg-Kreis. An die Beratungsstelle können sich alle Personen 
wenden, die Hilfe, Unterstützung, Beratung und Begleitung sowie Infor-
mationen benötigen, die mit dem Thema sexualisierte Gewalt zu tun 
haben:  

• betroffene Erwachsene (Frauen und Männer) 

• Kinder und Jugendliche 

• Bezugspersonen der Betroffenen 

• Fachkräfte und Institutionen

• Interessierte mit Informationsanfragen.

Themenschwerpunkte

Unsere Angebote umfassen folgende Themengebiete:

• Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexuelle Übergriffe jeglicher 
Art: im sozialen Nahraum (Ehe, Partnerschaften, Familie, Freundes-
kreis), in der Öffentlichkeit und in Institutionen

• sexuelle Belästigung im Alltag oder am Arbeitsplatz

• sexueller Missbrauch (aktuell und zurückliegend)

• sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen

• digitale Gewalt, Übergriffe in sozialen Medien

Die Form, Schwere oder die strafrechtliche Relevanz eines Übergriffes 
spielen für die Inanspruchnahme von Hilfe keine Rolle. Entscheidend 
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ist nur, dass eine Person oder Institution Beratung oder Informationen 
zum Thema sexualisierte Gewalt benötigt.

ANGEBOTSSCHWERPUNKTE

Die Beratungen und Hilfen der Beratungsstelle sind kostenlos und 
können auf Wunsch anonym in Anspruch genommen werden. Bera-
tungsgespräche sind telefonisch und nach Terminabsprache persön-
lich möglich und werden auch 
auf Englisch und Französisch an-
geboten. Für weitere Sprachen 
bemühen sich die Mitarbeiterin-
nen um Dolmetscherinnen. Eine 
Anzeige ist keine Voraussetzung 
für die Inanspruchnahme einer 
Beratung. 

Neben der Beratung und Krisen-
hilfe umfasst das Angebotsspek-
trum der Beratungsstelle auch 
die Bereiche Prävention, Fortbil-
dung, Öffentlichkeitsarbeit, Infor-
mationsvermittlung, Psychosozia-
le Prozessbegleitung, Opferschutz 
sowie die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit in Netzwerken.

QUALIFIZIERUNG UND WEITERBILDUNG

Die Beratungsstelle arbeitet ausschließlich mit wissenschaftlich quali-
fizierten und examinierten Fachkräften. Die Beraterinnen haben zudem 
zusätzliche Ausbildungen im Bereich der Therapie und Traumabera-
tung. Durch kontinuierliche Weiterbildung, Vernetzung mit anderen 
Institutionen und regelmäßiger externer Supervision erfolgt die Arbeit 
auf der Grundlage professioneller Standards.
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Angebote

PSYCHOSOZIALE HILFEN FÜR BETROFFENE,  
BEZUGSPERSONEN UND FACHKRÄFTE

Beratung, Krisenhilfe und Unterstützung für betroffene Personen

Für betroffene Personen aller Formen sexualisierter Gewalt werden 
telefonische und persönliche Beratungsgespräche und akute Krisen-
interventionen angeboten. Im Zentrum stehen die individuellen Be-
dürfnisse und Ressourcen der Betroffenen. Auch Betroffene, die unter 
posttraumatischen Belastungsstörungen oder anderen psychischen 
Belastungen leiden, bekommen Hilfe und Unterstützung. Je nach Be-
darf und personellen Kapazitäten werden im Einzelfall auch intensive 
längere psychosoziale Begleitungen durchgeführt, um die Betroffenen 
im Alltag zu stabilisieren. 

Beratungen zum Fonds sexueller Missbrauch 

Beim „Fonds sexueller Missbrauch“ auf Bundesebene können Betrof-
fene, die in ihrer Kindheit oder Jugend sexuell missbraucht wurden, 
finanzielle Hilfen beantragen, wenn diese von anderen Hilfesystemen 
oder Kassen nicht oder nicht mehr finanziert werden. In der Beratungs-
stelle verfügen zwei Mitarbeiterinnen über die erforderliche Fortbil-
dung, um Betroffene bei der Antragsstellung zu beraten. 

Die Geschäftsstelle des Fonds führt die anerkannten Beratungsstellen 
auf ihrer Homepage. Für die Gewährung der Leistungen gibt es fest-
gelegte Leitlinien (www.fonds-missbrauch.de). 

Begleitung von Betroffenen im Rahmen der bundesweiten  
Aufarbeitungskommission

Die unabhängige Kommission zur Aufarbeitung des sexuellen Miss-
brauchs untersucht Ausmaß, Ursachen und Folgen von sexuellem Miss-
brauch und gibt Betroffenen die Möglichkeit, in einem fachlich beglei-
teten Rahmen über erfahrenes Unrecht zu berichten. Die Anhörungen 
werden im Bonner Raum von Rechtsanwältinnen durchgeführt. Auf 

http://www.fonds-missbrauch.de


Wunsch begleitet die Beratungsstelle die Betroffenen telefonisch und 
persönlich und bietet psychosoziale Unterstützung an.
https://www.aufarbeitungskommission.de/

Beratung von Opfern und Angehörigen im Rahmen eines Straf-
verfahrens

Für Betroffene, die Anzeige erstattet haben oder überlegen, dies zu 
tun, bietet die Beratungsstelle Beratung und Unterstützung an. Es ist 
wichtig, sich möglichst schon vor einer Anzeigenerstattung zu infor-
mieren und eine rechtliche Beratung durch erfahrene Rechtsanwält*in-
nen in Anspruch zu nehmen. 

Psychosoziale Prozessbegleitung

Seit dem 1.1.2017 hat jede*r Verletzte einer Straftat das Recht auf 
Psychosoziale Prozessbegleitung. 

Die Begleitung erklärt die Abläufe des Strafverfahrens, macht mit den 
Rechten und Pflichten von Zeugen und Zeuginnen vertraut und vermit-
telt Bewältigungsstrategien und weitergehende Hilfsangebote. In be-
stimmten Fällen erfolgt auf Antrag eine Beiordnung durch das Gericht, 
das dann auch die Kosten der Begleitung trägt. 

Die Beratungsstelle bietet eine solche Begleitung für Opfer sexuali-
sierter Gewalt ab 14 Jahren. 

Für den Landgerichtsbezirk Bonn gibt es weitere Psychosoziale Pro-
zessbegleiter*innen. Die Namen und Erreichbarkeiten sowie weitere 
Informationen finden Sie auf der Internetseite des Justizministeriums 
NRW: http://www.prozessbegleitung.nrw.de/ und auf der Homepage 
der Beratungsstelle.

Beratung von Bezugspersonen (Freund*innen, Bekannte, Familie)

Das Hilfsangebot der Beratungsstelle richtet sich nicht nur an betroffene 
Personen. Auch Angehörige, Freund*innen und sonstige Bezugsperso-
nen können die Beratung in Anspruch nehmen. Dies betrifft sowohl 
Fragen und Hilfestellungen zur besseren Unterstützung der Betroffe-
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nen, als auch die Bewältigung der Belastungen der Bezugspersonen im 
Umgang mit dem Thema sexualisierte Gewalt. Angeboten werden auch 
systemische Familienberatungen und Paarberatungen.

Beratung von Fachkräften und Institutionen

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt der Beratungsstelle ist die Beratung 
von Fachkräften und Institutionen aus unterschiedlichen Berufsberei-
chen. Die Mitarbeiterinnen leisten Hilfestellungen beim Umgang mit 
Betroffenen, erarbeiten gemeinsam mit den Fachkräften Strategien 
zur Unterstützung der Opfer und bieten Informationsberatung zu allen 
Themenspektren im Bereich sexualisierte Gewalt an. Darüber hinaus 
stehen Fallsupervisionen für Teams zur Verfügung.

Präventionsangebote und Fortbildungen
Die Präventionsarbeit der Beratungsstelle umfasst Fortbildungen für 
Fachkräfte, Beratungen zu Schutzkonzepten in Institutionen sowie 
Eltern informationsveranstaltungen im Rahmen des Kooperationspro-
jektes Prävention.

FORTBILDUNGEN

Die Schulung und Fortbildung von Fachkräften aus unterschiedlichen 
Berufsbereichen ist neben der Beratung ein wichtiger Angebots-
schwerpunkt der Beratungsstelle. 

Angeboten werden Fortbildungen zu folgenden Themenbereichen:

• Sexueller Missbrauch an Kindern – Grundlagen, Intervention und 
Prävention

• Sexueller Missbrauch – Erarbeitung von Schutzkonzepten in  
Institutionen

• Sexuelle Übergriffe unter Kindern – Grundlagen und Intervention

• Trauma und sexualisierte Gewalt – Fortbildungen für unterschied-
liche Berufsgruppen

• Sexuelle Belästigung

https://www.aufarbeitungskommission.de/
http://www.prozessbegleitung.nrw.de/


Während die Beratung und die Vermittlung von fachlichen Informatio-
nen zum Themenkreis sexualisierte Gewalt für Betroffene, Bezugsper-
sonen, aber auch für Fachkräfte kostenlos zur Verfügung stehen, muss 
die Beratungsstelle für halb- oder ganztätige Fortbildungen und Vor-
träge sowie für eine längerfristige, intensive fachliche Begleitung einer 
Institution zusätzliche Kosten berechnen (vierstündige Fortbildungen 
650 Euro, ganztätige Fortbildungen 1.000 Euro pro Institution). Termi-
ne und Inhalte erfolgen auf Anfrage und in Absprache mit der Bera-
tungsstelle.

SCHULPROJEKTE UND  
ELTERNINFORMATIONSVERANSTALTUNGEN

Neben dem Fortbildungsangebot liegt der Schwerpunkt der präventi-
ven Arbeit der Beratungsstelle vor allem im Bereich der Grundschul-
projekte. 

Seit 2009 gibt es ein Kooperationsprojekt zum Thema Prävention von 
sexuellem Missbrauch, das in den letzten Jahren erweitert wurde. 
Das Projekt wird gemeinsam getragen von folgenden Institutionen:

theaterpädagogische werkstatt GmbH, Beratungsstelle gegen sexua-
lisierte Gewalt, Hannah-Stiftung gegen sexuelle Gewalt, Kinderschutz-
bund, Ortsverband Sankt Augustin, Anlauf- und Beratungsstelle gegen 
sexuellen Missbrauch, Misshandlung und Vernachlässigung, Evange-
lische Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Partnerschafts- und 
Lebensfragen sowie der Polizei aus Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis.

Das Kooperationsprojekt Prävention vermittelt Kindern spielerisch, mit 
Humor und ohne Angst wichtige Informationen zum Thema Gefühls-
wahrnehmung und sexueller Missbrauch und unterstützt Erwachsene 
dabei, Kinder zu stärken. 

Es beinhaltet die Präventionsprogramme „Mein Körper gehört mir“ 
und „Die große Nein-Tonne“, die einzeln oder als Gesamtpaket ge-
bucht werden können.
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Das Programm „Mein Körper gehört mir“ richtet sich an Kinder des 
dritten und vierten Schuljahres sowie an deren Eltern, Lehrer, Lehre-
rinnen und pädagogische Fachkräfte. 

Das Stück „Die große Nein-Tonne“ richtet sich an ältere Kindergarten-
kinder und Grundschulkinder der ersten beiden Klassen sowie an de-
ren Eltern und pädagogische Fachkräfte. 

Das Qualitätsmerkmal des Projektes ist die Ganzheitlichkeit und die 
Stärkung von Erwachsenen und Kindern. Es beinhaltet bei beiden An-
geboten:

• Für Kinder: Theaterprogramm 

• Für Eltern: Elternpräsentationsabende mit ergänzenden fachlichen 
Informationen

• Für Fachkräfte: Fortbildungen

Den genauen Ablauf, die Inhalte und Kosten sowie die technischen 
Voraussetzungen der Theaterprogramme und die Flyer der Stücke fin-
den Sie auf der Internetseite der theaterpädagogischen werkstatt: 
www.tpwerkstatt.de, Regionalkontakt: Rolf Härter, 
Tel.: 0221 8999720, rolf.haerter@tpwerkstatt.de

Für bedürftige Kinder, Schulen und Kindergärten, kann die Hannah- 
Stiftung auf Antrag eine finanzielle Unterstützung anbieten.

Bedingung für eine Förderung des Projektes durch die Hannah-Stif-
tung ist bei beiden Programmen der Nachweis einer Fortbildung und 
die Durchführung eines Elternpräsentationsabends. Bei Bedarf und 
Interesse können bei beiden Programmen zusätzliche kostenlose Be-
ratungsgespräche mit den Fachberatungsstellen vereinbart werden. 
Unterrichtsmaterial, Broschüren und Flyer werden ebenfalls kostenlos 
zur Verfügung gestellt.

http://www.tpwerkstatt.de
mailto:rolf.haerter@tpwerkstatt.de


Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit der Beratungsstelle umfasst Informationsver-
anstaltungen, Vorträge, Fachveranstaltungen, Fachgespräche, Stellung-
nahmen, Expertisen sowie Pressearbeit und Interviews. Darüber hinaus 
gibt es vielfältige Informationsanfragen von Einzelpersonen und Insti-
tutionen.

VORTRÄGE

Vorträge können nach Absprache und je nach Kapazität zu den folgen-
den Themen gebucht werden: 

• Sexueller Missbrauch an Kindern

• Sexuelle Übergriffe unter Kindern

• Vergewaltigung

• Trauma, Erstgespräch und Umgang mit akut traumatisierten Opfern

• Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz

• Schutzkonzepte – Anregungen zur Entwicklung eines Schutz- 
konzeptes

Pro zweistündigem Vortrag wird ein Beitrag von 300 Euro erhoben. 
Andere öffentliche Veranstaltungen und Maßnahmen werden themen-
spezifisch und aktuell angeboten und auf der Homepage und in der 
Lokalpresse bekannt gemacht.

KAMPAGNEN

Nein heißt Nein

Die Kampagne „Nein heißt Nein“ wurde im Jahr 2017 von der Bera-
tungsstelle gemeinsam mit den Frauenzentren aus Bad Honnef und 
Troisdorf initiiert. 

Ziel der Kampagne ist es, über sexuelle Übergriffe zu informieren und 
die Öffentlichkeit und Institutionen dazu aufzufordern, eine klare Haltung 
zu zeigen und sich zu positionieren. 
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Die Beratungsstellen haben dazu Plakate 
entworfen und Handlungsleitfäden für Ins-
titutionen entwickelt. Die Materialien sind 
von allen Institutionen nutzbar, die ein Zei-
chen gegen sexuelle Übergriffe setzen 
möchten.

Die Stadt Bonn unterstützt die Kampagne. 
Eine von der Gleichstellungsstelle der 
Stadt Bonn entwickelte Notfallkarte in-
formiert zudem über Beratungsmöglich-
keiten. Insbesondere bei Großveranstal-

tungen wie Karneval oder Rhein in Flammen wird diese Karte 
großflächig verteilt.

Kampagne „Luisa ist hier“

Die Kampagne „Luisa ist hier“ wird seit 2018 vom Arbeitskreis Opfer-
schutz im Raum Bonn angeboten. Sie ist ein Baustein eines präventiven 
Konzeptes, sichere Orte zu schaffen und sich im privaten Bereich und 
in der Öffentlichkeit ohne Angst vor Übergriffen oder unangenehmen 
Situationen unbeschwert aufhalten zu können. Kneipen, Gaststätten 
und Veranstalter*innen gibt sie die Möglichkeit, sich zu positionieren 
und positive Signale zu setzen: „Wir dulden keine Übergriffe, wir küm-
mern uns und unterstützen Betroffene.“

Mit der Frage „Ist Luisa hier?“ können sich Frauen an das Personal 
wenden und bekommen unmittelbar und diskret Hilfe ohne sich dabei 
erklären oder rechtfertigen zu müssen. Konkrete Handlungsleitfäden, 
Plakate und Materialien werden beteiligten Institutionen zur Verfügung 
gestellt.

Die Kampagne wird in Gaststätten, bei Festivals und 
Veranstaltungen angeboten.

Die Gleichstellungsstelle Bonn koordiniert die Kam-
pagne gemeinsam mit der Beratungsstelle und 
unterstützt durch Materialien wie Flyer, Plakate, 
Handzettel und weitere Materialien.



Kampagne „SUPPORT“

In der Kampagne „SUPPORT“ geht es darum, Betroffe-
ne von sexualisierter Gewalt durch solidarisches Han-
deln zu unterstützen.

Die Kampagne gibt dazu Hinweise und Hintergrundinfor-
mationen. Es kann eine wichtige Erfahrung und große 
Erleichterung für Betroffene sein, wenn andere Men-
schen sich für sie einsetzen und klar Stellung beziehen.

Institutionen und Einzelpersonen sollten sich positio-
nieren, einschreiten und deutlich machen, dass sexuelle Übergriffe 
und sexistische Äußerungen nicht geduldet werden.

Zur Kampagne gibt es eine kleine Informationsbroschüre sowie DIN A6 
Karten mit den wichtigsten Inhalten. Diese sind auf der Homepage 
der Beratungsstelle eingestellt und in gedruckter Form kostenlos er-
hältlich.

Broschüren und Informationsmaterial der 
Beratungsstelle

Die Beratungsstelle gibt eine Reihe von Materialien, Flyern und Infor-
mationsbroschüren heraus, die regelmäßig aktualisiert und neu aufge-
legt werden. Weiterhin sind in der Beratungsstelle Broschüren und 
Flyer von regionalen und überregionalen Institutionen erhältlich. Alle 
eigenen Informationsmaterialien können auch online heruntergeladen 
werden (www.beratung-bonn.de) und sind kostenlos in der Beratungs-
stelle erhältlich. 

Broschüre zum Angebot der Beratungsstelle

Die Broschüre „Themen, Angebote und Informationen“ informiert über 
das Angebotsspektrum der Beratungsstelle. Ein zusätzliche Jahresbe-
richt gibt zudem einen Überblick zu den jeweiligen Schwerpunkten des 
Vorjahres.
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Broschüre zum Thema Vergewaltigung

Die Broschüre richtet sich an Betroffene, Interessierte und Fachkräfte 
und erläutert in kurzen Kapiteln wichtige Aspekte des Themas. Die Si-
tuation der Betroffenen und des sozialen Umfeldes werden ebenso er-
läutert wie rechtliche, soziale und psychologische Aspekte. 

Broschüre zum Thema Sexuelle Belästigung

Die Broschüre besteht aus einem allgemeinen Informationsteil und drei 
Hauptkapiteln, die die Bereiche „sexuelle Belästigung im öffentlichen 
Raum“, „sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“ und „digitale Gewalt“ 
umfassen. 

Broschüre für Kinder im Grundschulalter

Die Broschüre „Schmusen und Kuscheln ist schön – aber nur, wenn ich 
es will“ richtet sich mit altersgerechten kurzen Informationen und Zeich-
nungen zum Ausmalen an Kinder im Grundschulalter. Sie wird in den 
Präventionsprojekten mit finanzieller Unterstützung der Hannah-Stiftung 
gegen sexuelle Gewalt eingesetzt und kann daher den Schülerinnen 
und Schülern kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

Broschüre für jugendliche Mädchen

Eine spezielle Broschüre für Mädchen ab 12 Jahren informiert diese 
über das Thema sexualisierte Gewalt („Liebe und Zärtlichkeit JA, gegen 
meinen Willen NEIN“). Diese Broschüre ist auch in türkischer Sprache 
erhältlich.

Unterrichtsmaterial 

Im Rahmen des Kooperationsprojektes Prävention wurden mit finanzi-
eller Unterstützung der Hannah-Stiftung gegen sexuelle Gewalt Unter-
richtsmaterialien für Grundschulen entwickelt („Vorbeugen! Informie-
ren! Schützen!“, Sachinformationen und Arbeitsmaterialien für Grund-
schullehrer*innen). 

Betroffene
sexualisierter 
Gewalt
unterstützen

Solidarisch sein
Unterstützung anbietenPosition beziehen
Partei ergreifen
Offen zuhören
Respektvoll handeln
Taten verurteilen

www.beratung-bonn.de 0228/635524

http://www.beratung-bonn.de


Dieser Materialband bietet in einem Informationsteil grundlegende Sach-
 informationen zum Thema Sexueller Missbrauch und enthält gleichzeitig 
eine umfassende Sammlung von Unterrichtsmaterialien und Kopiervor-
lagen, die flexibel und für verschiedene Altersstufen genutzt werden 
können. 

Die Handreichung ist in der Beratungsstelle erhältlich. (Unkostenbeitrag 
von 2 Euro durch Überweisung an die Hannah-Stiftung gegen sexuelle 
Gewalt, Kreissparkasse Köln:
IBAN: DE37 3705 0299 0017 0033 62 oder 
Volksbank Rhein Sieg DE27 3806 0186 5505 5550 17)

Leitfäden und Handlungsempfehlungen

Mit finanzieller Unterstützung der Hannah-Stiftung gegen sexuelle Ge-
walt gibt die Beratungsstelle kurze Handlungsempfehlungen für Lehre-
rinnen und Lehrer zur Unterstützung und Information in Fällen sexuali-
sierter Gewalt heraus. Dieser Leitfaden erhält konkrete Hinweise zur 
Intervention und bietet darüber hinaus einige Hinweise zur Gesprächs-
führung mit Schülerinnen und Schülern. 
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Informationsflyer

Kurze Informationsflyer gibt es zum Angebot der Beratungsstelle, zu 
speziellen Themenbereichen und zu den Inhalten und Konditionen des 
Kooperationsprojektes „Mein Körper gehört mir“. Ein spezieller Informa-
tionsflyer informiert über das Angebot der Anonymen Spurensicherung 
nach Sexualstraftat.

Jahresbericht, Schwerpunkte der Beratungsstelle gegen  
sexualisierte Gewalt

Die Beratungsstelle gibt jedes Jahr einen Bericht über die Schwer-
punkte und Projekte des Vorjahres heraus, der auch eine Statistik der 
durchgeführten Maßnahmen enthält.

Opferschutz

Seit dem Jahr 2001 gibt es in der Beratungsstelle einen besonderen 
Schwerpunkt zum Thema Opferschutz. Im Zentrum stehen dabei die 
Maßnahmen und Angebote des im gleichen Jahr gegründeten Ar-
beitskreises Opferschutz Bonn/Rhein-Sieg.

Der Arbeitskreis ist ein interdisziplinärer Zusammenschluss von rund 
50 Institutionen und Fachkräften in der Region Bonn/Rhein-Sieg, die 
mit Gewaltopfern arbeiten oder sich für deren Belange einsetzen. Ge-
leitet wird er von einem multiprofessionellen Organisationsteam, die 
Geschäftsführung liegt bei der Beratungsstelle.

Der Arbeitskreis trägt durch Vorträge, Fachgespräche, Fortbildungen, 
interdisziplinären Austausch und gegenseitige Information der Institu-
tionen dazu bei, Hilfe für unterschiedliche Zielgruppen zu koordinieren 
und entwickelt gleichzeitig Angebote und Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Opferhilfe. Durch Informationen, Material und Öffentlichkeits-
arbeit werden Betroffene, Angehörige und Fachkräfte über Entwick-
lungen im Opferschutz und konkrete Anliegen informiert.



Anonyme Spurensicherung nach Sexualstraftat

Der Arbeitskreis Opferschutz koordiniert im Raum Bonn/
Rhein-Sieg-Kreis seit 2006 das Angebot der Anonymen 
Spurensicherung nach Sexualstraftaten (ASS). 

ASS ermöglicht Betroffenen nach einer Sexualstraftat 
die Untersuchung und Spurensicherung in einer Klinik 
ohne eine direkte Anzeigenerstattung. Dies gibt den Be-
troffenen Zeit für eine psychische Stabilisierung und die 
Sicherheit, auch nach einem längeren Zeitraum noch auf mögliche Tat-
spuren zurückgreifen zu können. Gleichzeitig vermitteln die Verfahren 
den Betroffenen medizinische und psychologische Hilfen, zu denen sie 
sonst keinen Zugang finden würden. Die beteiligten Kliniken wurden 
dazu mit den notwendigen Materialien und Informationen ausgestattet.

Die Anonyme Spurensicherung soll eine direkte Anzeigenerstattung 
nicht verhindern oder an deren Stelle treten. Sie soll jedoch für Opfer 
sexualisierter Gewalt ein Signal setzen, dass sie Anspruch auf Hilfe  
haben, ohne zu Schritten genötigt zu werden, die sie noch nicht bewäl-
tigen können und deren Folgen sie in einer psychischen Ausnahmesitu-
ation nicht überblicken. Das Verfahren und die Klinikadressen sind in 
einem besonderen Flyer dargestellt, der in der Beratungsstelle und 
online erhältlich ist. 

Opferhilfehandbuch

Der Arbeitskreis gibt ein Opferhilfehandbuch für die Region heraus, das 
regelmäßig neu aufgelegt wird. Das Handbuch gibt einen Überblick zu 

– 17 –

Einrichtungen, die im Notfall zu erreichen sind sowie zu allgemeinen 
und spezialisierten Hilfen zum Thema Opferschutz, sexualisierte und 
häusliche Gewalt und unterschiedlichen Formen von Traumatisierungen. 
Anlaufstellen für Kinder, Jugendliche und ihre Eltern werden ebenso 
aufgeführt wie medizinische Hilfen, Angebote für ältere Menschen, Hil-
fen im Kontext von Flucht und Migration oder soziale Dienste. Gleich-
falls einbezogen sind spezielle Maßnahmen und Kampagnen, die in der 
Region angeboten werden und überregionale Angebote. Das Handbuch 
ist online und in der Beratungsstelle erhältlich.

Netzwerkarbeit und -koordination

Ein weiterer Schwerpunkt des Angebotes der Beratungsstelle ist die 
Vernetzung mit Institutionen und Fachkräften. Der Informationsaus-
tausch und die intensive Kooperation der Fachstellen ist die Vorausset-
zung für eine flexible, schnelle und unbürokratische Hilfe im Einzelfall. 

Netzwerke in der Region Bonn/Rhein-Sieg

Die Beratungsstelle ist in verschiedenen regionalen Netzwerken ver-
treten. Dazu gehören der Arbeitskreis Opferschutz Bonn/Rhein-Sieg, 
der Arbeitskreis gegen sexuelle Gewalt im Rhein-Sieg-Kreis, der Run-
de Tisch gegen Häusliche Gewalt des Rhein-Sieg-Kreises, Netzwerke 
zum Thema Kinderschutz sowie die Vernetzung von Fachstellen zum 
Thema sexualisierte Gewalt.

Darüber hinaus gibt es Austauschtreffen der Beratungsstellen und  
Institutionen zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten und zur 
Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen und Kampagnen. 

Ein Vernetzungstreffen der regionalen Psychosozialen Prozessbeglei-
ter*innen dient zudem dazu, die fachliche Diskussion und den Aus-
tausch über aktuelle Fragestellungen im Rahmen dieser Thematik  
zu ermöglichen und das Angebot in der Öffentlichkeit bekannt zu  
machen. 
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Anlaufstellen zum Opferschutz, Opferhilfe und Trauma

Anlaufstellen zum Opferschutz,  
Opferhilfe und Trauma

Trauma- und Opferambulanzen

Trauma-Ambulanz der LVR-Klinik Bonn
Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn,  0228 551-3131
Traumaambulanz-Bonn@lvr.de, www.klinik-bonn.lvr.de

Zielgruppen:
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und ältere Menschen

Erreichbarkeit:
 0228 551- 3131

Telefonisch Mo–Fr 08–12 Uhr, Mo, Di, Do 13–16 Uhr
Persönlich täglich 08–12 Uhr und 13–16 Uhr außer Frei-
tagnachmittag

Angebot:
Akutpsychotherapie im Rahmen des Opferentschädi-
gungsgesetzes, Aufklärung, Beratung und Information 
über Traumatisierung, Krisenintervention, Diagnostik, Be-
ratung über weiterführende Behandlung

Psychotraumatologische Ambulanz für Ältere 
der LVR-Klinik Bonn 
Kölnstr. 54, 53111 Bonn,  0228 701-7202
RKBN.AmbulanzGeronto@lvr.de

Zielgruppen:
Ältere ab 65 Jahren mit Gewalterfahrungen, schweren 
chronischen oder im Alter verzögert/reaktiviert aufgetrete-
nen Traumafolgestörungen

Erreichbarkeit:
Telefonisch Mo–Mi 09–12 Uhr und 14–16 Uhr, Fr 09–13 Uhr
Persönlich Mo–Fr 08–14 Uhr und 13–16 Uhr

Angebot:
Aufklärung, Beratung und Information über psychische 
Folgen einer Traumatisierung, Diagnostische Abklärung, 
Krisenintervention, Stabilisierungsbehandlung

Allgemeine Opferberatung

Telefonseelsorge Bonn/Rhein-Sieg
Quantiusstr. 8, 53115 Bonn,  0228 653344
info@ts-bonn-rhein-sieg.de, www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Bundesweites Krisentelefon: 0800 1110111 oder 
0800 1110222, www.ts-im-internet.de
Vereinbarung von Krisengesprächen unter: 0228 696939

Zielgruppen:
Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Erreichbarkeit:
Telefonisch Telefon- und Mail-Seelsorge, 24 Stunden
Persönliche Krisengespräche für junge Menschen bis  
27 Jahren nach Vereinbarung

Angebot:
Kostenfreie und anonyme telefonische Beratung rund um 
die Uhr, Mailberatung, persönliche Krisengespräche nach 
Vereinbarung für Menschen unter 27 Jahren.

WEISSER RING e.V.
Außenstelle Bonn (für Bonn, Bad Honnef, Königswinter 
und linksrheinischem Rhein-Sieg-Kreis)
weisser.ring.bonn@gmail.com, www.bonn-nrw-rheinland.
weisser-ring.de, Postfach 1187, 53348 Rheinbach
Außenstelle Rhein-Sieg (für Rechtsrheinischen Rhein-
Sieg-Kreis ohne Bad Honnef und Königswinter),  
Weisserring.rheinsieg@gmx.de,  
www.rhein-sieg-nrw-rheinland.weisser-ring.de 

Zielgruppen:
Alle Opfer von Straftaten einschl. Angehörigen und  
ZeugInnen

Erreichbarkeit:
Bonn: über Außenstellenleiter Dr. Alexander Poretschkin,  

 0151 55164758,
Rhein-Sieg: über Außenstellenleiterin Helen Bonert,  

 02241 1276209

Angebot:
Beistand und Hilfestellung nach der Tat, ggf. Begleitung zu 
Behörden, ggf. Rechtsschutz, Vermittlung von Hilfe Dritter, 
Prävention



Landes- und bundesweite Netzwerke

Auf Landesebene arbeitet die Beratungsstelle im Landesverband au-
tonomer Frauen-Notrufe NRW e.V. und stellt eine der Sprecherinnen 
des Verbandes. 

Der Landesverband setzt sich durch die landesweite Vernetzung mit 
Institutionen, durch Mitarbeit in landesweiten Gremien und Experten-
gesprächen, durch Stellungnahmen, Teilnahme an Veranstaltungen 
und im Austausch mit Politik und Verwaltung für die Verbesserung der 
Situation Betroffener und für strukturelle Veränderungen im Bereich 
sexualisierter Gewalt ein. 

Neben der Landesvernetzung ist die Beratungsstelle Mitglied im Bun-
desverband der Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe (BFF), in 
der Bundeskoordinierung spezialisierter Fachberatungsstellen gegen 
sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend sowie in der Deutschen 
Gesellschaft für Prävention und Intervention (DGfPI) und nimmt an 
deren Mitgliederversammlungen und Fachtagungen teil.

Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle

Conny Schulte, Soziologin M.A., Geschäftsführerin, Leitung Arbeits-
kreis Opferschutz Bonn/Rhein-Sieg, Sprecherin des Landesverbandes 
Autonomer Frauen-Notrufe NRW e.V.

Anke Voßhenrich, Sonder- und Heilpädagogin, Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin, Analytische Gestalttherapeutin, Psychodrama-
therapeutin, Zusatzausbildung in Psychotraumatherapie/EMDR und EFT, 
Zusatzausbildung in der Diagnostik und Behandlung chronischer Trau-
matisierungen nach der Theorie der strukturellen Dissoziation der Per-
sönlichkeit, Leiterin des Institutes für Analytische Gestalttherapie, 
Centrum Bonn

Wilma Wirtz-Weinrich, Lehrerin, Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin, Familientherapeutin, systemische Supervisorin, Safe-Trai-
nerin
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Heike Fröhlich, Dipl.-Sozialarbeiterin, Körperorientierte Gestaltthera-
peutin, Zusatzausbildung in Diagnostik und Behandlung posttrauma-
tischer dissoziativer Störungen, Kinderschutzfachkraft, Zertifizierte 
Psychosoziale Prozessbegleiterin

Hilde See, Psychologin (Master), in Ausbildung zur Psychologischen 
Psychotherapeutin

Luise Pieper, Psychologin (Master), in Ausbildung zur Psychologi-
schen Psychotherapeutin

Wilma Wirtz-Weinrich, Luise Pieper, Anke Voßhenrich (hintere Reihe v.l.n.r.)
Conny Schulte, Heike Fröhlich, Hilde See (vordere Reihe v.l.n.r.)



Spendenkonto
Förderverein Frauen gegen sexualisierte Gewalt e.V.
IBAN: DE03 3705 0198 0000 2502 33 
BIC: COLSDE33, Sparkasse KölnBonn

Um die in diesem Bericht dargestellte Arbeit kontinuierlich  
zu gewährleisten und neue Angebote zu entwickeln, ist die  
Beratungsstelle und ihr Förderverein auf Spenden angewiesen.

Mit Ihrer Spende helfen Sie, sexualisierter Gewalt entgegenzu-
wirken und Betroffenen notwendige Hilfen zukommen zu lassen.

Die Beratungsstelle wird finanziell gefördert durch die Stadt 
Bonn, den Rhein-Sieg-Kreis und das Land Nordrhein-Westfalen. 
Ein herzlicher Dank geht daher an die Verwaltungen und die 
Fraktionen für die organisatorische und finanzielle Unterstüt-
zung der Beratungsstelle.
Wir danken aber auch allen Sponsor*innen, Spender*innen 
und Stiftungen, die dazu beitragen, unsere Angebote und  
Maßnahmen erfolgreich durchführen zu können.
Bedanken möchten wir uns zudem auch bei allen Kooperati-
onspartner*innen, den Institutionen und Fachkräften in  
unseren Netzwerken und Projekten und bei allen, die dazu  
beitragen, sexualisierter Gewalt durch ihre engagierte Arbeit 
entgegenzuwirken.


